
Danke sagen
GESUND&LEBEN veröffentlicht in jeder 
Ausgabe, was zufriedene Patienten und 
Angehörige nach einem Aufenthalt in einem 
NÖ Klinikum gerne öffentlich sagen möchten.

Wenn auch Sie sich bedanken möchten:  
E-Mail: redaktion@gesundundleben.at, Fax: 01/9611000-66, 
Postanschrift: GESUND&LEBEN, Währinger Straße 65, 1090 Wien, 
Stichwort: Danke-Briefe. Die Redaktion behält sich vor, Briefe zu 
kürzen und bringt die Namen nur als Anfangsbuchstaben, falls  
Sie es nicht ausdrücklich anders wünschen.

Ich möchte mich recht herzlich beim Personal der Bettenstation E2 des Landesklinikums Lilienfeld bedanken, das meine Mutter in ihren letzten Stunden liebevoll betreut hat. Recht herzlichen Dank auch an Dr. Friewald für die Zeit, die er sich genommen hat, um mir alles zu erklären. Was ich sehr bewundert habe, war die Freundlichkeit und Herzlichkeit, wie mit den Menschen umgegangen wird, egal ob Patient oder Angehöriger. Nebenbei ist auch die Sauberkeit zu erwähnen. Alle sehr freundlich vom Portier bis zum Arzt. Dieses  Krankenhaus hat sich einen großen Orden verdient. H. V.

(v.l.) DGKS Katharina Pomberger, Stationsleitung DGKS Eva Brandner und DGKS Josefa Möller pflegten die Patientin im Landesklinikum Lilienfeld.

Wie schön, dass es die Reha gibt.
Du wirst versorgt auf Schritt und Tritt.
Es hat recht was Gutes zum Essen geben,
du kannst gar nicht besser leben.
Auf dem Crosstrainer ist es recht heftig gewesen.
Ob Gesicht massieren, Stiegen steigen,
Gleichgewicht halten und ganz viel Sport betreiben,
die Therapeuten, die sind nett.
Die Schwestern höflich und adrett.
Drum sag ich Dankeschön dem ganzen Haus
und geh ganz sicher bei der Tür hinaus.
A. Z.

Das Team der Station Rot Allentsteig freute sich sehr über das 
Gedicht.

Ich möchte mich 
recht herzlich 
bei der Derma-
tologie des 
Landesklinikums 
Wiener Neustadt 
für die ausge-
zeichnete 
Betreuung und 
hervorragende 
Behandlung 
bedanken. Ich 
bin seit länge-rem in Behandlung und das gesamte Team, insbeson-dere Prim. Müllegger und Schwester Sylvia, sind sehr engagiert und bemüht, meine Psoriasis zu verbessern. Durch ihre ausgezeichneten Kenntnisse und Bemü-hungen war die Behandlung auch sehr erfolgreich. Besten Dank dafür! G. S.

Ich bin seit über zehn Jahren alle vier Wochen zur Infusions
behandlung in der Tagesklinik des Landesklinikums Stockerau. 
Da ich durch meine Krankheiten schon mit etlichen Kranken-
häusern zu tun hatte, kann ich mit ruhigem Gewissen behaup-
ten, dass die Tagesklinik in Stockerau mit ihrem Personal die 
beste ist. Man wird hervorragend umsorgt und verbringt die 
Zeit in dieser Abteilung so gut, wie es in so einer Umgebung 
nur möglich ist. Ich hoffe (und damit bin ich nicht alleine), dass 
dieses Musterstück noch viele, viele Jahre erhalten bleibt.
K. B.

Das Team der Tagesklinik des Landesklinikums Stockerau freute sich über 
den Brief dieses Patienten.

Mehr als einen Monat war ich Gast des 

Landesklinikums Melk. Ich schreibe be-

wusst nicht „Patient“, denn als solcher 

habe ich mich nicht gefühlt. An meinem 

Geburtstag versorgte eine Schwester 

mich und meinen Besuch mit Kaffee, 

auch die Behandlungen selbst wurden 

freundlich durchgeführt. Alles wurde 

stets kommentiert. Ob es ein neuer 

Verband war, den ich brauchte, oder der 

Fortschritt der Heilung. Alles wurde mir 

stets gut erklärt. Es wäre unfair, einzel-

ne Personen hervorzuheben. Danke an 

das gesamte Team! W. B.

Wundmanagerin 

Sonja Koller vom 

Landesklinikum 

Melk informiert 

die Patienten 

zum Thema 

Wundversorgung.

Prim. Univ.-Doz. Dr. Robert Müllegger und DGKS Sylvia Brauner von der Abteilung Dermatologie und Venerologie des Landesklinikums Wiener Neustadt.
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